
lfJ.Beiblatt Bcibla.:t t zur Pnrlam211tskorrcspondenz. 7. März 1951. 

Anfrage 

dor Abg. Bo u ". 1 r t h, Dr. Rorbart Kr a u 5, Dr. R e i tl1 a n n und 

Genossen 
~-~ 

an dell Bundesminister tür Finanzen, 

betreffend Verbundlichungder Amsikschule Moznrteum, Salzburg. 

-.-~-.-.-

Die vom BWldcsministcriumfür Unterricht für das Jahr 1951 geplante 

Vorbundlichung der Mlsikschule Mozartcumwurdc.von dem Hc:rrn BWldcsministcr , . . 

, für Finanzen u11tcr Hinweis auf die derzeitige Bundesfinal1zlage leiderabge~';'; 

lehnt. ~ 

Die schon über 100 Jahre -fieit 1841 - bestehende Musikschule Mo.zarteum 

hat sich dwroh' jahrelange~hevolle Aufbauarbeit zu 'einem ersten Kunstinsti­

tut von intcrnatlonalcm Weltruf und zu einem wiohtigen Musik-Kulttt\ozen'trum 

der ''festlichen BundesHinder Östcrrdchs emickelt, wie die Schülererfolge .~. 

sowie zahlreiche Vcrru1staltungen der Schule und deren internationale Sonmlcr­

kurse immer ",ir.:;dt3r unter Beweis stellen. 

Eine weitere Vers<:hicbllng der GleichstcllU11.g mit dq,r' Akademie für Musik 

und darstcl1elldc Kunst in Wien kann nicht ohne Gefahren für· das I1.:8 t itut. und 

soin011 hochquali.:tizierten Lehrkörper hingenommen werden. ~ 

·1- Der Sa,lzburser Landtag hat in voller Anerk8nt1urig der Dri11g1ichkd t die-

ser Frage: den Beschluß gcfaßt, mit der Stadt Salzburg als glcichem'Schulor­

halter Vcrbil1dwlg aufzull:]hracn, daß dieselbe ebenso wie das Land Salzburg 

zwar vorläufig wei tcrhin für die Ermltung der Musikschule Mozarteum Beiträge . , 

leistet, jedoch gOlll:insam ~ den Bund, _ bzw. an die zuständigem Ministerien 

.hcrantrctc, daß dessen ungeachtet die Verbundlichung sofa rt durchg~führt 

Und damit das MQ zart eum als tiAkadcmic" nach dcmncuen Akademiegesetz der 

Akad.Qmic für Musik und darstellende Kunst in Wien in jeder Hinsicht gleich­

gestellt werde. <_ 

eDie wlterzcichncten Abgeordneten richten daher an den Herrn Finruu­

minister die 
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19. Beiblailt &i blat t zur Pal';lan'lentskorrespondenz. 7. März 1951 

A n fra g e : 

1.) Ist der Herr .Bulldesminister für Final1zen bereit, die vom Unter­

richtsministerium für das iahr 1951 durch eine Novc:11ier\Ulg des Bundes­

gesetzes vom 30 .. 6.1948,. BGBl.Nr. l68~ geplante Verbundlichung der lfusik­

schule Mozarteum durch Bereitstellung der hiefür erforderlichen finanziel­

len Mi ttel zu sich8rll? 

2.} Ist der Herr Bundesminister für Finan z~n im falle der Ablehnung 

für das laufende Geschäftsjahr. bereit 1 eine bbdcnde Zussgcdahingc·hend 

zu machen, daß die Verbundlichung der Mus ikschulc Mozart.cum durch eine 

entsprechel1Q.e Berucksichtigungim nächsten Budget wenigsteas ab dem Jahre 
. . . 

1952 gewährleistet werden kann? 

-.-.-.- ... -,-
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